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Im Sommer treten zwei Gemein-
deräte in Rüschlikon vorzeitig
aus dem Amt zurück: Schulprä-
sidentin Doris Weber (63) sowie
Infrastruktur- und Sicherheits-
vorstand Urs Keim (68), beide
parteilos. Seit der Bekanntgabe
im Herbst dreht sich das Kandi-
datenkarussell.

Gleich drei Personen haben
ihre Kandidatur noch am letzten
Tag der Meldefrist, dem 4. Janu-
ar, bei derGemeinde eingereicht:
Roman Hofacher (55), Theodo-
rosMichaelides (55) – beide par-
teilos – sowie als jüngste Kan-
didatin die 26-jährige Elena
Michel. Sie kandidiert für die
Grünen.

Michel ist keine Unbekannte:
Sie wurde 2023 auf den ersten
Ersatzplatz für den Kantonsrat
gewählt undwirdwohl für Edith
Häusler, Kantonsrätin und Prä-
sidentin Grüne Bezirk Horgen,
nachrücken.Denndiese hat ihren
Rücktritt auf Ende Legislatur be-
reits angekündet.

Fraktionssekretärin Grüne
Elena Michel lebt seit ihrer Ge-
burt in Rüschlikon. Sie studierte

Rechtswissenschaften an den
Universitäten Zürich und Bern,
mit Auslandsemestern in Paris
und Istanbul. Beruflich arbeitet
sie als Fraktionssekretärin der
Grünen imKantonsrat und ist da-
durchmit dempolitischenTages-
geschäft im Kanton und in den
Gemeinden vertraut.

Dank ihrer Tätigkeit als Prä-
sidentin von Operation Libero
Zürich sowie als Leiterin diver-
ser nationaler und kantonaler
Politkampagnenverfüge sie über
Führungs- und Organisations-
erfahrung, heisst es in einer
Medienmitteilung der Grünen
Rüschlikon. Die Juristin wolle
sich im Gemeinderat für ein
nachhaltiges Rüschlikonmit ak-
tivem Dorfleben einsetzen.

Ehemaliger Linienpilot
Theodoros (Doros) Michaelides
lebt seit 2011 in Rüschlikon, zu-
vor wohnte er bereits in den
Seegemeinden Kilchberg und
Oberrieden. Der ehemalige
Linienpilot ist seit einem Töf-
funfall 2001 auf den Rollstuhl
angewiesen. Seinen Beruf bei
Swissairmusste er deshalb auf-

geben, stattdessen führt er seit
rund 20 Jahren das Restaurant
Pizza Züri in Zürich.

Michaelides, dessenVater aus
Zypern stammte,will sich für In-
klusion und gute Mobilität im
Alltag einsetzen. Aus diesem
Grund habe er sich beispielsweise
bereits für Rollstuhlparkplätze
bei der Post in Rüschlikon stark-
gemacht. Aber auch die Planung
von geeigneten Altersheimen in
der Region solle ein Schwer-
punkt seiner politischen Tätig-
keit sein, erklärt er.

Am letzten Tag der Frist meldete
sich auch Roman Hofacher. Der
Plattenleger führt das Einmann-
unternehmenR&RHofacher für
keramischeWand-undBodenbe-
läge in Rüschlikon, das seine El-
ternvor rund 50 Jahren gegründet
haben. Hofacher lebt seit 30 Jah-
ren in Rüschlikon und ist Vater
von zwei erwachsenen Kindern.

Als Gemeinderatwürde er sich
dafür einsetzen, «dass das Ge-
werbe in Rüschlikon bleibt», sagt
er amTelefon. Zudemhält er ge-
sellschaftliche Aspekte für wich-

tig. «Die Leute sollen rausgehen
und sich treffen können, sei es an
einerChilbi oderauf demEisfeld.»
Gerade fürGemeindenwieRüsch-
likon bestehe aufgrund der Nähe
zuZürichdieGefahr,dassmanvor
Ort bloss wohne, aber nicht lebe.
«UnsereGemeinde soll abernicht
in Anonymität versinken.»

Fünf Sitze für die FDP?
Mit der Last-Minute-Kandidatur
vonMichel,Michaelides undHo-
facher sind es nun fünf Männer
und eine Frau, die sich für zwei

frei werdende Sitze bewerben –
somit kommt es im Frühling zur
Kampfwahl. Zwei der Kandidie-
renden sind bereits seit Novem-
ber bekannt:Mit Beat Klingelfuss
(54) und Matteo Pintonello (42)
will die FDP gleich beide Ge-
meinderatssitze erobern. Damit
wären die Freisinnigen imBesitz
von fünf der insgesamt sieben
Sitze des Gremiums.

Dirk Sauer (parteilos) gab an-
lässlich derGemeindeversamm-
lungAnfang Dezember bekannt,
dass er sich in die Exekutivbe-
hörde wählen lassen will. Der
60-jährige Kaufmann ist seit fünf
Jahren Mitglied der Rechnungs-
prüfungskommission inRüschli-
kon. Erwurde 2018 für die Mitte-
Partei in das Gremium gewählt
und letztes Jahr imAmt bestätigt.
Mittlerweile ist er allerdings aus
der Partei ausgetreten.

Die Ersatzwahlen für die zu-
rücktretenden Gemeinderats-
mitglieder Doris Weber und Urs
Keim finden am 7.April statt. Die
Meldefrist für allfällige Kandidie-
rende dauerte bis am 4. Januar.

Mirjam Bättig

RüeschlikerWahlkarussell kommt in Bewegung
Ersatzwahl Gleich sechs Kandidierende buhlen um die beiden im Sommer vorzeitig frei werdenden Sitze im Gemeinderat
von Rüschlikon. Drei Wahlvorschläge gingen noch am letzten Tag der Meldefrist ein.
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Melina Häuptli führt am Wett-
kampftisch Regie – und das aktiv.
Immerwieder fordert sie dieTeil-
nehmenden und das Publikum
auf,mit zu klatschen und die ge-
rade Anlauf nehmende Konkur-
rentin imTakt der Lautsprecher-
musik anzufeuern.Die 16-Jährige
hat diese Aufgabe inne, weil sie
nicht selber springt. «Ich brau-
che noch etwas Zeit. Der Anlauf
und das Timing beim Absprung
stimmen noch nicht zufrieden-
stellend«, sagt die Teilnehmerin
der Europäischen Jugendspiele
und Schweizer U-18-Meisterin.

Schnell entwickelt sich am
Sonntag in der Thalwiler Sport-
halle Sonnenberg ein aufbauen-
dendes und leistungsförderndes
Ambiente – nicht zuletzt wegen
des engen Bezugs aller Invol-
vierten zurDisziplin. Ganz junge
Stabspringerinnen und erstaun-
lich alte Teilnehmer – der ältes-
te, Albert Meier, ist 71 – sind am
Start. Direkt involviert sind die
Trainerinnen undTrainer sowie
das Publikum. Es handelt sich
schweizweit um das erste wett-
kampfmässige Kräftemessen seit
demAbschluss der Freiluftsaison
Ende September.

«Wir sind sehr früh, fast zu
früh positioniert», erklärt Lea
Baltiswiler, die Trainerin und
Wettkampfchefin des organisie-
renden TV Thalwil. Noch war-
ten diemeistenAthletinnen und
Trainer lieber etwas mit dem
Einstieg in die (kurze) Hallensai-
son. Sie wollen die Zeit nutzen,
um zusätzlich in die Grundkon-
dition, Kraft, Schnelligkeit und
Technik zu investieren.

Fokus auf Stabhochsprung
Dass sich Thalwil im Winter an
die Stabhochspringerinnen und
-springerwendet, ist nicht zufäl-
lig. Die Leichtathleten der links-

ufrigen Stadt profilieren sich vor
allem in der anforderungsrei-
chen Disziplin. 1997 begannen
sie sich auf die Leichtathletik zu
fokussieren und gründeten eine
eigene Riege des Turnvereins.
Viel Engagement gehörte dazu.
So «bastelten» die Enthusias-
ten anfänglich selber eine Stab-
hochsprunganlage. Den Einsatz
sahen sie sofort belohnt: Mari-
on Fleisch holte bei denU-16 den
Schweizer-Meister-Titel.

Die Dynamik hielt an. Chri
stian Ganz erwies sich als trei-
bende Kraft. Bis heute steht er

mit Rat undTat zur Stelle – auch
beim Hallenmeeting. Und nicht
nur er hat Erstaunliches erreicht.
Ein ganzes Trainerteam hat da-
für gesorgt, dass sichTalente des
Vereins national und einige gar
international profilieren.

2023 erfolgreicher denn je
Die letzte Saison war die erfolg-
reichste.Nichtweniger als sieben
Medaillen sicherten sich die Bes-
ten des TVThalwil an denNach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten Ende August. Es handelte
sich um einen Rekord für den

Verein: fünfmal Gold, einmal Sil-
ber, einmal Bronze. ImStabhoch-
sprung siegteMelina Häuptli bei
den U-18mit einerHöhe von 3,71
m. Bei den U-16 resultierte gar
durch Saya Ifanger (3,40m) und
Lovisa Hermansson (3,30m) ein
ThalwilerDoppelsieg. Zudemha-
ben die Thalwiler Stabspringe-
rinnen massgeblich dazu beige-
tragen, dass die LG Züri Nord (TV
Thalwil,TVAdliswil, LACTVUn-
terstrass) auch mit der Frauen-
Equipewieder in die höchste Ka-
tegorie der Schweizer Vereins-
meisterschaft aufgestiegen ist.

Dank dermobilenAnlage, die der
Verein besitzt, lässt sich sowohl
im Winter als auch im Sommer
(fast) perfekt springen.Dieswird
für weitere Erfolgsmeldungen
sorgen.Am eigenen Hallenmee-
ting vom Sonntag aber fehlten
diese noch. Der Stellenwert ver-
langte auch nicht danach. Die
wirklich hohen Höhen sind auf-
gespart. DieMöglichkeit zurVer-
besserung präsentiert sich be-
reits am Samstag. Denn glei-
chenorts,wieder im Sonnenberg,
organisiert der TV Thalwil ein
weiteres Stabmeeting.

Startmit einer Thalwiler Spezialität
Leichtathletik In Thalwil fand das erste Meeting von 2024 statt – nicht überraschend eines für Stabhochspringer.

Hoch hinaus gehts am Stabhochsprung-Meeting in Thalwil, hier Gloria Polster vom organisierenden Verein. Foto: Patrick Gutenberg
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